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Myrtenfefte
des Spod)woblebmﬁvbigcx;, (?roﬁad)tbavm und Woblgelabs
et Heren,
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M. Ehrifeian eintich
Batrfhs,

swolyluerdienten und treufleifigen Pfaveberens su Marfersbad,
der annabergifdhen Didces,
mit der

,bod)wot)teblceg, Ehr s und Tugendbelobten Sungfer

s un g T <
- 4 A ,l
ANegna  Magdaleng € ¢0noLa,
bed toeil.
Hodywohlchrmiirdigen, gwﬁacbtbarcn und Hodiwohlgelabhreen Herrn,
R T S | ’
’ -, . c ’ ’ * ’ ’

M. Ehriftian Friedvid Sdindlers,
Dodwohderdienten Archi-Diaconi ju Sdhneeberg und der beil. Sdhrift Bac-
calaurei eheleiblichen dritten Jofr. Todhter, dev jwepten Ehe,
ben 19, Sept. gu Marfersbady fenerlidy begangen,

Farglich entoerfen und angfibren,

: tie audy .
im Naymen der famtlidhen Gefdwiffer
gugleich mit frohe Wiinfde firenen,
M. George Kocner,
Pfavver 30 Bockau ben Schnecherg, uud ¢i$§:r[®§fcufcbaftcn freyer Kiinfle nud Wiffen(djafs
ten Mitqlied.

Schnecberg, mit Fulbifhen Schriften. M, DCC, LXIX.




@ey b und Chr — — — bem Gote, ber alffen Sammer
flillt, vem will id) danfen mit meinem Siede, Pf. 28, 6:9..
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ut. SVEbrwiden merden aus dem Borherftehenden fo gleich

vermerfen, tvas miv ju diefer Schrift die bequemfte Gelegenbeit

gegeben habe, wenn i mit derfelben Devo hochseitlichen Ehren=

tage den Krany aufiufesen eben verhoffe.  Der Gote alles Tro-

‘ ftes, dee nun fo mandhen Jammer, weldyer Diefelben 1ber den

fo frubseitigen alg fdhmershaften Verluft swoer wilrdigen Ehegattinn nach einan=

er uberfallen bat, anbeute wiederum fillet, der laffe von dem nunmehro ver:

einigten Kleeblatte der vornehmen Treunde auf diefern Gebivge Eein Klagen dies ,
fev Avt mehr gehdvet, fondern das Worige incinen frolichen Bevgrenhenvermwans

Oelt werden, Yusivartige Freunde und Gonner mogen fich tber diefen Anfang

und Eurse dA6handlung fmmerhin vevwoundern oder diefelbige wohl gar tadeln,

toelches iy ihnen eben nicht fo fehr verargen wollen ; vielleict erlange ich einiger

Maagen cine billige Weryeihung von thnen, wenn fie lefen werden, wie 0af uns

ter oabren Feeynden und Achten Amesbrivern niche alles aufvem Glange, fon-

!D'c%‘n[al!f[bev Stire einer Sache, weldhe fich auch im Kleinen finden (ofet, wivk:
ich berube,

: e P
Unfer licbreicher Wmgang enthielt nuv jiingfthin eine Untervedung fiber die
iny dvegdner gelehreen Anzeiger aufgegebene Anfrage: Wer ift woh! der. ¢i:
gentliche Verfafier Des Lieds: Sey Rob und Lhr dem béchften Q?utl)@-—
; 42 a
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Da iy denn den Heven Druder vecfidherte, wieidh eine Antwort hiecrauf an
die Sammler diefes gelehrten Wodhenbdlates eingefandt hatte, LVald mddhten
Zur. HYOEHrwodeden mit andern, die von miv ein Gleiches vernommen ha:
ben, -gedenfen, al8 ob idy nidht mit dev Walrheit umgegangen ware, indem die
ermeldte Beantwortung bishicher von swen Mal aufgemarmeen Koble man:
cherley Creerpten, aus gelehreen Biidhern, politifhen Seitungen, allerhand ges
Tehrten SEonomifchen Nadyridyeen, Bienenfchwarmen und fdhdnen Schattenges
mahlden an der FBand iff verdranget wordens destveden h midy hiermit will
gevedyefertiget und meines Werforedhens entlediget baben.” ABiv wolien ung mit
Diefer Rleinigleit aus dev Liedergefhichte, meldhe in diefemn Sabrhunderte von
grofien Gottesgelehrten (1) nod) immer hod) genung gefdhaset worden ift, um
Desillen vergnugen, weil foir dadurdh sudielen erbaulichen Gedanfen, und foll:
te e auch nur eine fepn, geleitet werden.  Fa menn auc) andre exlenchte
Manner (+1) aus dem Liederfchage dev evangelifchen Kivche gav einen befondern
Lhyeil der theologifchen ABiffenfdhaften gemacht haben; warum folite denn dieh
von ung als etwas Geringes, gleichivie von andern, fo nidt unfers Ordens
find, gefchiehet, ebenfalls geadhtet werden.  Hevr Fobann Cafpar Wesel in
feiner hiftorifchen Lebensbejchreibung dev bevubmtefien Liederdichter hat dergleis
chen frepe Urtheile, in Der Worrede dafelbft, gav preislich abgefertiget, weldyes
3 fefen fich mwobl Der Diihe [ohnen wird.

(1) 3. B, Uvenarins, Blumberg, Carpsov, Gége, Goninger, Grundig, Glea
vius, Schamel, YWalch w. a.m. . (1) 3 € Hr. M, Fob. Fac, Gotefchald, Pfars
rev su Schdnect, mit finem Sebilfen Heren M, Chriftian Dathanael ochmuth,
Pravvern ju Sfchovlan, -

. 3

OB fintd dewen niche diejenigen, weldhe filr ihre Gemefuden ein befonderes
Gefangbuch fo oleich vevfaffers, und foldyes nady dem Orte, oo ¢8 gan; alleine
gefithret witd, benennen laffen wollen; (1) fondern foiv begniigen ung mit einem
jeden andddtig fingenden Sion, weldyes Sefangbud) eines Ores oder Lands eg
auch immer fep: ob i wobl winfdeten, daf die Ziederfammlungen ohne
Noth mit allerley geiftlichen Avien nicht versielfdltiget, fondern aud) bep uns,
toi¢ in andern Kivdhgemeinden und ganzen Provingen, audy wobl tnferg Lan-
Des (+) ein gefchlofiener LicderBanon fii den dffentlichen Gottesdientt mochte
eingeftibret wevden.  Hat man dief in der Oberlaufis-um dev einfiltigen FBens
denfchafft willen fiir nothig befunden, damit ein gemeiner Mann doch nody ei-
nige davon auswendig levnen, und folde in Crmangelung des Lefens oder elnes
Ludys aus feinem Hersen fingen Ednne; warum follten es denn unfre biivgerlis

dhen Handroerker, Acker-Berg Hiitten= und Hammerleute nicht aud bo?[;té;
el
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then haben? Dergleidien Fommen ung ja tglich vor die Hande, und it wer-
den an ihnen gewaby, Daf die Ylten durdh die Lieder weit beflevim Ehriftenthum
unterichtet waven, alg die Neuern bey allem vollen Schivalle Der noch o fchon
gefessten ieder und poetifchen Stitcfgen mit einander davon wenig oder nichts
mebt verftehen, ohne wag noch ivgend duvch die hiuflichen Sefiinge von den
eltern auf die NadyFommen mit fortgetragen witd.  Jch will audy hierdurdh
die fo genannte Theologiamin hymnis, das Univerfelgefangbuch, alsein
foldyes sur Haufandacht am allerneiften dienlich, im gevingfren nicht getadelt
wiffen, Yoeil e fiir allerlen HArten der Menfchen und auf alle nur moglicye Salle
wob! cingevichtete ieder in fich enthilt.  Gefest aber, Daf man aus allen Ges
fangblichern endlich ein Cinjiges verfertigen und den Kern der evbaulichften Lie
et nadh einet fiyftematifchen Ordnung davein bringen und ju einem allgemeinen
Gefangbuche unfers Landes machen wolife; fo wirde dodh das Lied: Sey Lob
und Ehr dem hddhften Guth — —  — Ddavinnen ganygerif cinen Plag ver-
Dienen (H.
) 3. B. dag gelenauifche Gefangbueh u. a.m.
() Als dag Oberlauvfilsnendifche, unter dem Fitel: Duchomne Byelifchowe Knibi
Sserbam Fwufchicku, von 630. und dag Evangelijchbohmijche, unter dec Aufs
fehrift: Hofpoding frocem y vty chwalenj, aneb. Pifnje Duchownj face y
nowe, von 6os. igdern, weldhe von ihren Chrrourdigen Berfaffern, Heven Adam
Gottlob Schivach, P, su Kicinbausen, und Heven Seorge Petermannen, dem

Sfingern, befiverdienten epangel. deutfch und bdhmifchen Previger su Et. Johannis
oot Dresden, nady ciner [chdnen Ordnung, vom Neuen beforget worden,

(FE1) b (Dlicfe folches nicht unvecht aus einem Mllergnadigfien Befehl des Hochléblichen
Rirdhencaths de dato Deesden, am 8. Anguff. 1718, die Einfiilhrung der Licder
Betreffend, aflwp fub no. X, unter den Dantlicocrn diejes den erfien Nang eine
nimmet,

.-

§. 4.

€3 hat dicfes fonft evbauliche und nach der deutfchen DichtFunft vein ges
nung gefeste Lied eben dicjenigen Schickfale, weldhe auch andre feines Gleichen
mit ihm gemein haben.  Denn Da wird offters ein fehr gutes Led um feines
CBerfaffers willen anfiofig und verdadytig, mie ¢8 dem Liede: ABadyet auf!
rufft ung die Stimme — — — eben alfo crgangen ift, daf es aus dev Ab-
ficht im neuen Univerfalgefangbuche, nicht etwan aus Berfehen, fonderni mit al-
lem Fleife ift weggelaffen worden, weil dev ehemalige Senior und Paftor ju
St. Rarberina in Hamburg, D. Philipp Yricolai, des Chilialmi heimlich
wat befchuldiget worden. (1) Smogleichen die fehr ‘geiftveichen Lieder, weldye Jo-
hann Angelus oder D. Fohann Scheffler, I\cded. Pract. jut Byeglan pecfertiz
gef hat, weil ev heenach suv vdmifchen Kivche Mbergieng und ein Sefuite ward:
a3 fporan
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mworan fich aber Hevr M, Gotthard Schufter im swictanifhen Gefangbudpe
nicht getehret, fondern bepder ihre Zieder in Diefe Sammlung gebracht hat. @D
ndere bmmtebgrum, weldhe eben von Eeinem fo fonderbaen Geifte, und ber-
Dief nodh febr tibel gereimet find, finden. gleichroohl ifre Liebhaber, wenn fich
naml_xd; die Leidenfhaften deg Singenden mit den Umftanden des utors , Die
gemeiniglich entiweder vecdt freudig oder recht frautig gemefen find, veveinigen,
tie 3. B. vas Lied: Hilf SGott! daf mivs gelinge, ou edler Schdpfer mein —
— — jeigen Fann, um vefien Berfaffer fich faft fo biele Stadte, alg pormals
in Griechenlande un. den ptgc_nt[id)en Geburtsort eineg Homers, fidy sanfen,
(1) Demnady bebalten die Lieder vom fechssehenten Fabrhunderte um derNe-
formation, und Die nod) ltern um des trewen Seugen der evangelifchen IBakyr-
eit willen, Dgcgle;g)en Die .’urf)erzfgf)eq, bufitifchen,, bobhmifchbriiderifchen, und
Die. alfen Monchslieder aus der romifchEatholifchen Kivdhe her nod find, mit
Necht eine Stelle in den ney aufgelegten und fehroervielfiltigten SGefangbiichern
uniers evangelifchen Jions; (H+1) es mwéve denn, vag man mit Ieglaffung dev:
felbigen endlich nu foldye Gefange fammlen wollte, in welden mehr dec neue,
verdovbene und unveine Gefchmact, als ein veines, busfertiges und an Sefum
Ehrijtum glaubiges Sevs foll ergoket vnd vergniiget werden. :

() So bat mit Heor M. ochmutb dief sur Urfache miindlicy angegeben, und wdre an
veffen Stelle ein anderes: Wadyet, wachet ihr Jungfrauen, wadyt, der Brautgam
bridyt herein — — — no, 4o4. tber dag Evangelium am 27. Sonntage nach
Lrinitatig, erroablet toorden, toeldyes freplich etivas deatlicher und reiner flicget.

(+1) Durd) cinen allgemeinen Rathchlug mit Beyftimmung des Ehriv, Minilterii pu N1ibls
baufen ift e8 feltgefeniet worden, dak beg Angeli pber D, Schefflers Cieder in dem
neuen Gefangbuche Feine Stelle finven follen, dawider fich Johaun Ehrifi. Ridigey
gefesset und diefe Palzo hymnomastiges i cingy Ceuift im Jalre 1753, wiverleger
bat. :

(111) ©. M. Job. Jac. Gorifchalds Liederremarquen BI. 342. 635, Unhuld. ¥Zach=
vichten, aufé Sahr 1716, Bl. 175. und auf dag 1717, Sahr, L. g2, o in den
leitern $dr. Heinyidy PIoller, Hodyfiinfil, Sddl. Bergmeifler 3u Svenderg filv dens
feld n gebalten w rd,

(HE) Das Kupferblatt vor dem Univerfalgefaugbude hat folches in cinem feinen Sinne
bilve dargufiellz: allwy David mit feiner Darfe in der Mitre flebeud sur rectiten ¢in
Prophetendhor und jur linfen Hand eine Menge alter Kivchenoater im untern Pofiis
mente fbret, mit dar Unterfhrife: Die Alten find gut su {ocl)al;m; und aupni s
bern Poftimente cin Chor mit ber Orgel und andern mufifalfjhen Jnflsumenten qufs
ftellet, mit dev Depfheift: Singer dem Aeven ciss newes Lied,

§. 5.
Das cumeldte Gied abier, von twelchem eine ndheve Beftimmung feines QBers
faffers verlanget worden, ift in den meiften evangelifihen @)efangbucbge(mfbom
: nfange
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Anfange diefes Fabrhunderts ju finden, und haben die Sammler folder Kieder:
fthase am beften ju thun vermeynet, menn fie, um daffelbige in eine gute uf:
nabhme 3u bringen , jedes Mal einem foldyen theuren Gottesgelehreen, der in
dem damaligen QBeltalter oder in ifren Gegenden vor andern hodhverdient ge-
toefen, als den Werfaffer voran oder nachher feseten.  So feset ; €. das bals
Lifche Gefangbudh: Jobann Cafpar Schaven; das Rielifche, Schnecber:
gifcbe und Sivfehbergifche M. Auguft Servmann Sranfen; und wicderum
viele andeve: D, Seinvich Misllern, den voftockifchen Gottesgelehrten, alg
CBerfaffer Diefes Liedes an. - IRag die erfte Mepnung anbelanget, fo ift es jwat,
nad Des feel. Schadens geiftlichen Seuereifer, erhaben und briinftig genung die
OBecEe der gdttlichen Amadht in der Sdyopfung und Erhaltung aller Sreatu-
ven, fondeclich dev Glaubigen, vantbarlich su befingen. Dief aber war eines
foldhyen Mannes Sottes wenigfte Denfungsart, als:an welder fich meby ein
grofier Brofes und andere fo genannte fravfe Geifter evgden, weldhe lestern
freplich nicht fo viel Crquicfung, al$ wiejener, an dem gottlichen Crldfungsmer:
Ee finden. - Die andere Meynung wird faft auf eben Diefe Weife wanfend ge:
madt terden, twenn man die drep Leder: Wady auf, du Geift dex treuen Jeu-
gen — — — Auf Ehriftenmenfch! auf, auf jum Streif — — — und:
Sott 86! cin Schritt jur Choigeit — — — fo, demfeel. SHerrn Prof. Srans
Een cigentlich jugefchrieten mwerden, (1) ettvag genater durchgehen wird. Soll-
te ev aber der Autor diefes Liedes fepn, wie wiirde denn der Liederfammler ju
Halle vor dem Angefichte eines folchen Mannes diefe Arbeit jenem berlinifchen
Prediger habe jueignen mdgen, Da dod) diefes Lied um etliche 30. Fabre &lrer
{epn mug, als Schade ein Dichter worden ift.  Dje lete Mepnung fchiene
nun 1wobl die bequemfte su fepn, wenn man sumalen. die Schriften diefes geifte
veichen Mannes gegen den Annbalt diefes Licdes fesef.  Man nehme aber aus
feiner DidyeEunft nur diefe bepden Lieder jur Probe an: Fabe nur bin du fdhnd-
D¢ ABelf —— e — und: Seelig ift die Secle, die in ihrer HOhle = m =
(1) fo wird man einen gany andern Geift, der, gegen unfer fanft in die Hidhe
Tommerndes Lied, viel 3u raufchend, und faft gar ju hevoifc ift, gewahr werden.
(1) Sich Wenels hymnopocographiam pyer Ciederbiftorie, 20, 1. Bl. 254, und deffen
analeéta hymnica, €6, 6, By, 13, CF) wo im gickanifdhen Gefangbuche D,

Heinricy Yaleher falfh angegeben oder wielleicht verdrudes toocden ift; fich dag S
lebeeen Sexifon, Th 3, Bl, 730,

§. 6. :

. yndeffen halte ich getwiff Dafiir, “daf viefes 8ied durdh ertvihnten SHeren D,
{DQ!mcp Millern in die evangelifchen Gefangbiicher geEommen fey, ob et fidh
gleich niemals fijy den RBerfaffer deffelben angegeben, fondern aug meifen lgfw

en
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Ben foldhes mag vetfdhivieaen haben. (1) Diefer aber foll nun der fo berdhmte
Hugy Grotius, () der grofe Literator, Hiftoricus, Theologus, FCtus,
Politivug und Poete fepn, 1wic ev devgleichen prachtigen Titel im Gel, Ler. TH.
2. DBl 1203. mit gutem NRechte fiihret. Diefer Eam nadh vielen Drangfalen ju
QWaffer und ju Lande, nadhdem ev sulest von Schroeden aus an der pomimeri-
fdhen Girange Schifbruch gelitten und fein Leben sum 3tepfen Male als jur
lusbeuthe davon getragen hatte, auf einem gany geringen Suhriwerfe nach
Roftock, wo ev fid) evft rechr auspflegen wollte, aber eben allbier, am 28ften
Quguft, des 1645. Jahres den Weg alles Sleifdhes gieng.  u diefer et febe
der beriihmee D. Johann Guiftorp, weldyer diefen weltbeFannten Mann v
lich su elnem vechten, wabhren und feeligmachenden Glauben an Sefum Chyi-
ftum in feiner Krankheit evivecte, deffen Werdienft er Denn audd mit einer herye
flichen Deue und Glauben evgriffen hat, da er vorhevo der arminianifchen Sectiz
revep. yugethan war. (H1)  Der feel. D, Heinvich Tsller ftudievte damals eben
auf dev roftocfifdhen Univerfitat, allwo e aud im Fabre 1638. Magifrer wore
en ift; und witd mithin unter der Anflihrung feines Lehrers auf diefen grofen
Mann, und deffen merkreirdiges Ende und fonderlich audy auf diefes Lied, als
feinen Sdhanengefang, wm daffelbige dev Wergeffenbeit ju entreiffen, genuge
fame Achtung gehabt haben. Daber ift es denn hernach gefommen, daf, alg
ev daffelbige suerft ohne Nabmen feines Berfaffers in eine Liederfammiung wit
hat einviicten laffen, man foldyes mit dev Seit, audy wobl Sulafiungstocife fehon
3u feinen eiten unter feinem cigenen Nabmen vevbreitet hat; und dief um fo
viel mehr, damit felbiges eine gute Empfehlung bey andern haben mbdte, wal
cher es freplich unter Dem Nabmen ves Crftern nicht fo- gut wiide genoficn
A
bau&;) S 6tén Stilcke ber Fiedervemarquen M. Gorefchalos BL 8s59. fiehet dieje Ymmners
fung: TBas dag Gied: Sen Lob und Chr dem bichften Suth — — —— batirffe;
fo Fann idy davon Feinen andern Beneis angeben, als daf D. Heintich AT 9y
tor fehn foll, weil idy venfelben in allen Gefangbiichern um unjre Gegend, und wy
idy fouft Ge'cqendeit gefunden, als deffen Autovem finde, M. Gottlob Acrengnn,
PF. in Teofdhendorr,
(+1) D. 1. der Brofe, holland. groot, und dief mit einer lafeinithen Cudimg: Groriys,
(RrE) Bon fetnem ebanbichen Eude fehreivt D, Guiftord aljp: Ego clara voce precati-

onem illan gevmanicam moribundo recitabam, quae incipit: vaevr Tefis Chrift,’
1 ) q 24 2

wabr' Wienfch und Gott, der du litt'(t YTaerer, Angft und 6;39:;7 gee. g
complicatis manibus, fubmisfz voce, mé infequebatur,” Quum finivisiein quafivi;
an me intellexisfet 9 refpondit, probe intellexi,  Qiederrein. Th. 6. Bl. 683,

| ‘ §. 7. :
%cy Eann meinen Betweid goar nicht mit frifelichen Urbunden, aber dens

nody durch cine fattfam glaubwirdige und mundlidye Ueberlieferung alfo ffxbge\nz
S a

~»
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Da idy im Sahre 1743, und 1744. denr feel. Hiven M. Fuicric) Febrocht BGSs
e, toeil wobloerdienten Proto Diaconum an_der St Kathavinentivdhe su
Svicfau, weihrend feiner Kvankheit i Qmite 3u Gbertragen, und Denfelben gany
befonders 3u genicfen Gelegenhyeit fand, o verfichecte mich Devfelbe, wie ev voun
weil. even D Ehtiftian Gotebilf Inmberg, Patt und Superintendenten ju
Rwickatt, al8 feinen Heven Seiefoater, veutlich-und ausfiprlich gehoret habe:
vaf der bertibmte Hugo Groting der eigentliche Oerfaffer des Licdeas
ey £ob und Ehe dem hochfien Guth — — — fey; unbhabe eregdegs
segen niemals in dffentlicher Gemeinde ju fingen einem Cantori aufgegebens
Ru mehrern Beteife deffen follte nun, nady feiner Neynung, der achee Bers
Diefes Liedes Dienen, Davinnen ndmlidy die wahren Chriften von Ddiefer Avmini=
anerund heimlichen Socinianer 1 Nedyte geviefon wiirden, wie fie Chrifiuim
soav nennen, nidyt aber fie einen wabren Gott, fondern ihren Gott in einer
erfon fiie Den efnigen und wabren Gote allein halten foliten. = ABem dev Eha=
vafter Des Heven D. Btumbergs beannt iff, Devwird mivBeyfall geben, oenn
ich fage s Daf ev nady feiner gefesten Ave und theologifthen Mine nicht cinmalim
Sherse, gefchveige Denn i einer gelehreen Sache, eine Llige fagen modhte. Ues
BerdieR wav ev felbft ein Liederdichter, ein grofer Liebhaber dev Liedergefthichie
1nd SRevfaffer dev geiftlichen Schwanenluft, wie e das jwicfauifthe alte Gez
fangbuch benennet hats fund mit den pornebmiten Theologen feiter Jeit ity cie
fiet fcheifelich gelehuten timgange, toie er denn feine Foptifdhe: Spradlehre dem
grofien Philologen Thomas Crenen ju Lepden in SHyolland pugefchrieben hat;
that aud) cine gelehree Reife nach Mieverfachfen und fonderlich ing Wecklenbures
gifche, Die bectthmeefien Manner dafelbit pevionlich su forechen, und meckee fich
Die ncvBiwirdigften Sachen aller Oueen fleifig aufs wie, foldhes in feinems fho-
nen Jahraange ubev die evangelifchen Tepte: - Gore uber Gold, qenanig, das
felbftin Dev Borrede, 1735 in 46 FJwickau, von evmefoten Heven M. Gonen
feitfuftiger ausgefuhret woorden.. - it es uun nidhe die hodyfte LBahrfdheinlich
Feit, nady welher ich anitandern, i cin - Sleiches mit-miv von Diefen beyden
glaubmiedigen Dianneen und wackern Gottesgelehreen ivgend aud gehidret has
Dot gemify dafiie hatte; Da fie-es nichtans ihrem Cigencn, fondevn aug frem:
Den und geiffen: Machrichten gefchopfes, was. fie andern wieveruim, als offents
fiche Sebree Doy QBahrheit, i mundlicher Yntervedunggefchentethnben 2
. v §: 8.
sliey Man i){e[\pct bepgeblic) ein, wenn man viefen geofien. Staatsmann und
tieffiimigen Krvitifev untev die Siederdichter mif 3u fegen elniges Bedenfen tragen
soolite; 0n: ¢v dodronhligar Sragen und Ancwoor nber e heiligen Zares
3 b chifinum
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- chifinum fiie fein Todteclein Covnelia geftellet fat. Nody Ednnte man eip:
werfen: o denn Grotius alg ein Hollander fo rein deutfeh fchreiben und dichs
ten Eonnen? Dem antroorte idy: daff ein foldyer Mann als Gefandter am Ko-
nigl. feanzdfifdhen SDofe diefe Cands-und vicle andre Spradhen vollEommen ver
ftanden und darinnen gevedet und gefchricben habe, wie nidt vielmehr, da die
Deutfche und die Hollandifche Gefchmifier find.  Und endlidy: ob denn audy
die DichtEunft, die in diefern Liede herefchet, vov nun hundert Jahren und drits
ber fo vein gerefen und alfo audy nach diefem Weltalter {hmecke? woraufiin
Antroort dienet: daf ein Opin und Slemming 4l ihren Jeiten einen foldyen
Mann, wie Grotine war, gewif genug toerden geveiset haben, dag ev vor if-
nen in der deutfchen Dichtfunft nicht dev Lestern einer feyn mddhte; und fo
fehmecket Diefes fein Lied nach dev Reinigleit jenes: Jn allen meinen Thaten —
— — faft von einecley Snnbalte und Geifte, wenn das Lestere nidht in einem
Selbftgefprache befriinde.  Sft doch die Poefie, welde Grotius fehr geliebet
bat, ein mebr als genugfamer Beweis vov einem grofien Seifte, dev in ihm
wobnete, und weldher durch Berfolgungen, Avmuch, Sdifbrudh und endlich
in Sovesndthen nicht jevbrochen, fondern durch diefe auferordentlichen Mietel
der Beehrung evft vecht 3u Gott gesogen worden, bis er endlich, nadydem ex
durch die Gnade in dem evften Glaubensartifel tren evfunden, endlich in den
QBunden Jefis Chrifti, als deffen Religion und alyheit derfelben evin einem
weltbeEannten Budhe vovtreflich vertheidiget hatte, eine fichere Frepftadt und
Rubepunct gefunden.

§. 9.

Man halte nue ju mehrever Ueberseugung deffen feinen Sebenslauf gegen
den Gnnfalt Des ganzen Liedes, fo wird man in diefer Mepnung nody mely ge-
griidet und befeftiget werden.  Der Autor lobet Sott nady dem xften Berfe,
Daf er fein Gemiithe mit feinem veichen Tvofte evfullet und dagegen allen Fam.
mer geftillet habe.  Und weldyer Sammer pat ibn nidyt in Religionsangelegen.
heiten fo ol af8 politifchen und Staatshandeln bey aller NRechefaffenheit in.
und aufer feinen Batevlande betroffen ? telchens allen ev nunmehro, nadh fiber
Baugter Foniglichin Gnade, gliictlich entgangen, als ev feinen Sug auf deuts
fdhen Woden feste. v vechnet es unter ein Wundev, DB ev-auf der Hofrrep-
pe ywar gefrauchelt, nicht aber fic su todt gefallen habe, UND giebt dafiie Gote
allein die Ghre.  Da er nach dem 2ten Wers unter den Weltlidien Shronen we:
nig oder Eeinen Schatten niehy finden Eonnte, fo danket ¢ dem Hevefcher aller
Shronen, daf evihn, an den Grdngen von Deutfchland, tvie dem Propheten
einen Kibis und unter demfelben Sicdherheit und einige Sequicfung verrcbc}f:t

- ¢
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fet habe. Mad) dem ten Bers Fann er aus der Crfabrung redenr, toie gar nn-
gleich es dfters in Berivaltung der dfentlichen Aemter sugebe, finfemal ev alg
ein Edniglicher Sefandeer und grofer Staatsmann das Gegentheil gemeiniglich .
pa gewahe worden und an fid) mit Schaden evfabren mufte, Wo man in dee
Noth feine Sufiudit, als su Gottern de Exden, hinnimme und Feine nivgends
findet.  Jnr gten Wevs blicket ev auf fein Gefangnif und auf die wilden Mee-
vestoogen guviice, und fingt mit Jona‘am Meevesftrande ein Lob-und Dant:
fico. v .gedenket nach dem sten Wers an feine Landsleute und an die um der
Religion willen, die ev mit ihnen gemein hatte, geprefiten Unterehanen, und freus
¢f fich, Daf ihn Gott mittelbarer Feife durd) feines frommen Ehemeibes und
ver Koniginn Chrifting in Schiweden Mutterhande big hicher gebrady habe.
®a et aud) von allem Bevmdgen durch fo mandye Unglicksfalle entbldfet twors
pen, und nun aucd) Schiweden verlaffen follte, hette ¢s nicht viel gefeblet, Daf
alie Kunft mit hm wdve berteln gegangen; und tie muf fich unfer Autor niche
fiber die gdttliche Worforge verundert haben, als er von feiner Kdniginn, bey
soelcher ev Dodh vorhevo in lingnade gefallen fvay, 12. big 13000, Rthlr. nady
gefehicEe exhielt? Dief ift nun eben dev Ueberfluf, von welchem er im 6fen Bers
finget.  Jm yden BVers ift ev ein andrer SHisfias, Jef. 38, 20. S gten
cRers hat fich nun der Rerfaffer jwar fire das Ehriftenthum evélavet, ung aber
poch nicht genau genug beftimmen wollen, ober auch den wahren Sottmenfdyen
Gefum Chriftum init ung nicht blofi ur Heiligung und febensgevedhtigheit, fon-
dern auch jur Eridfung und Glaubensgeredtigbelt angenommen, und ob er dief
fied vor oder nadh feiner BeFehrung sur wahren evangelifihen Religion verferti-
get habe, Dodh wollen wiv dag Lestere als Das Befte von ihm hoffen, und die
GRorte in Diefern reinen Werftande, wie jeithero, alle Mal fingen. - - Jm oten
und lesten SBers preifet e andern jur Nachfolge an, tie ein Glaubenshefd nam:
fich im VnglticEe mit $iob dennod) feinem Sott cin Lobund Danklied 3u fingen
verbunden bleibe, und besablet feine Geliibde, die er nad) Dem 4ten Wers jur
gmitl[cincﬁ Unfalls bepm Scif bruche dem Heven modhte gethan haben, So
viel hisvon (1),

: %1-) S))Ie(f:r )ﬁnb:t man von dicfem Licbe in M. Gotefchalds Licdervemm, ber 1, Picee, Bl
g2, 168, der 4. P. VL 545. der 6.9, Bl 787. 859, Und da dev feel. Herr Prof.

D. RNomanug Teiler dem Hevrn Bevfaffv devfelben vormald cin Gleichedverfprochen,

dag e ndanilich den Antor diefes Lieds ju crforfehen an cinen gemiffen Ot wobin Has

be {chreiben wollen, foldyes aber von dcm Erftern in feinen AnmerFungen nivgendétoo

ift anqeseiget wordens fo vermuthe ich nicht unvedye, wenn iy fage, daf ¢8 eben

Swictan und bafelbft Heer M, Gone teil. gewefen fiy, fintemal befagter Serr Pros
tobiaFonug gu gleicher Jeit mit dem HevenD, Tellex in Leipsig ftudieret und einent
freunvfchaftlich afabemifchen mgang mit ihm gepfivgen hat, —Man wupdre fidh

abes nidyt, toenn Here M, ﬁottlf‘)ﬁl(’Bﬂl(bt felber nach Inicdau, daven ¢ i[v)qd) ¢itt
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Dioceefanus toar, gefriehen bat, fndem er ieleiche twegen dev' V., Remavque TH. ¥,
Bl 57. fich entrweder gar Feiner oder einee fachlid)ten Antnyort mag verjeben baben,
Dicfe Letere aber befise idy in eincr Handrife yon toeil, Heren M, yol). Chriftian
Wierkeln, PF jur Lauter, weldher ju der et fn der boferifchen Druckereny ot
vector war.  Der Titel aber ift diefers Hurtige Abfereigung der unbefugten und ivs
vaifonablets Keieif abee dag neu Herausgegebene gvicfanifche Gefandbuch, 5. Bogen

1737,
§. r1o. =

Fdy wollte nach Befchaffenheit der bald freudigen ald, betrtibten 1niftdn:

D¢ Zur. SYDEHrwdrden und Devo erléfonitin Sunafer Brant, un‘ever hergs
lich geliebteften Juingfer Sehwefter, cine gleicie Varalle! sichen und daduvd
pie gute- Baterhand, die uns Aihret, und die allyeit heiligen und weifen ABege
Gottes, nady weldyen wiv geleifet werden, Ddeutlidy entroerfen und preifen, audy
Fhnen folihes nad) Wevmogen ju Gemiithe filjren, wenn idh nicht befiivchten
mifte, daf idh in Sadhen, die man aus cigener Grfabrung weit beffer als an-
Deve erfennet, cinen foldyen Rehrer abgeben mwiirde, der foldyes suvor flber e
fabrenhaben mifte. BVergdnnen miv aber dev Here Amesbruder unddic Jung:
fer Schwefter ein foldyes um andrer willen ju thin; fo werden fonderlich die bey
unfrer Myveenfreude verfammlet gervefenen Freunde und KivchEinder die Urfas
che evfabren, weldye uns Gemwogen hat mit diefem Lede vor dem ngefichte Ded
Secrit ein Lob und Danfopfer davyubringen.  Wenn bey Dero beyder price
fteclicher Aetrern frihen Todtesterien audh sugleich mit die Hofung wegen
Ednftiger seitlichen tmfkande in efroas tollite verdunfelt fheinen: twie hat niche
damals der Seer, der allen Farmmer fiillt, Devo beyder Hevgen auch mit feinem
teichen Troften erfiillet? Dev WWittoen und IWaifen Water hat Diefelben feits
ber 15. Bahren und dritber nodh allegeit wobl verforget und bis hieher geholfen.
QWaten 8 nicht: MNutterhande, purch teldhe der Water im Hinmel B,
SHUDEhrwiicden, feinen werthgefthisten Heren Schwagerund Ameabrys
Oer wider unfer alier Weymuthen nady Marfersbachy, und Sie, hevslichgeliet:
tefie Jungfer Schwefter und Braur, vom jehnten Fahre Jhree Alters aesogen,
und fo vuhmlich exhdher haben? Benn dodh diejenigen, diedamals des Schyinds
Terifchen $Hanfes Nuinen in ihren Gedanken fchon alg gegenwavtig vor fich fa-
ben, heute noch ebeten und in dieforn Jahre fondeglich das Gegentheil evfithren,
was folrden fie wobl daju fagen oder dodh betmlich -denfen?  Ung allen mug
nicht unbervufit feyn, wie auf jener Seite bald ein genugfamer Seoft bey einem
fo oftmals wiedethoblten und fymerylichen BVerlufte, und auf diefer Seite bald
eine binlangliche Hyniffe blog um deswillen evmangeln follte, damit ein innerlich
gbttlicher voft und eine Gufierlich gbteliche HUIFe eintreten und foldhen Mangel
erfegen Evnnte. Dag Geficht vergehet miv nodh, wenn ich- auf jenen Qleb‘oI%c:;
: &4 ¢
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ve3 Schneebergifchen Mittelgebivges die Tahre gegen Diorgen hin fiver freile Felfen
und Ramme betracdhte, tber weldhe Die und nunmebro fo fhdsbare Sungfer
Braut in Jhrer javteften Kindheit durch den Dienft der unfichtbarven Geifter
Gottes, alg ein werthes Kleinod, getragen und wider einen ploslichen und e
fc[)recfhc{)en Todesfall gang gnadialich behtitet worden: follten wiv nicht ‘aus eis
nem bet}mbcyten Sone ngalé‘fd)on gefungen haben tnd hente dag da Capo
madhen? SNt Engels Henden leitet er die Seinen fretig hin und hev.

§. 11,

tun [ieber Here Beuder und werthefrer Heve WBrdutigam, wiv alle
fammt evinnevn uns noc) wobl jener frohen Stunden, da Luv. HYOLHrs
soficden unfeen feel. Seven Vater mit ung um die QBette vevehreten, licbeten
_und diencten,  Unfeve Liebe gegen Diefelben hat feit diefer Jeit gleichfam in dev
9[fche geglimmet und wird an dem heutigen Tage wiederum evveget und entflam:
et, DA i von Denenfelben cin Gleiches empfinden follen, und es Denens
felben gefallen hat, die alte Freundfchaft durdh ein eheliches Band mit unfevet
gelicbteften Schwefter auf Das genauefte wicdertm §u ernetteenund i Entipfen.
St nun gleicy diefelbe durdly fo mandhe Creuzesproben bis hieher geldutert und
gepriifet worden s foll fie audh nunmehro alg ein adhtes Gold, parbein gemacht,
pon etwiger IBahrung bleiben  Und Du, gelicbtefte Schwefter, bglbe Draut,
machfe s viel taufend Seegen, und der Bau Deines Einftigen Gluckes in-Den
G5rinoen-diefes Sragebirges-fop. anf Dev-fernereitigen Borforge Deines jeit-
hevigen vechten Baters im Himmel, den wiv alle mit Div Findlich verchren fol
fen, fefte gegriindet und bletbe vor ihm immerdar.  Die feften Knatier und gro-
pen IBacken alles UngliicEs wwollen tiv durd) eine tagliche Movgenfpracye mit
Gott fammnit Div gemeinfthafilich heben und genvdltigen helfen, damit dev Sich-
fens Deg Creujes Dich nidht evdeucke, fondern ein Seil dev Liebe fey, durch wek
ches Du nod fernerhin ju ©ott gesogen, und eine vecht getrene Lebensgelyilfinn
olnes o wirdigen al freuen Dieners Gottes werden mogeft.  Dey frommen
yiutter Seegen baue Dein Haus und Deinee Vdter Gote erfiille folches

mit alle demjenigen Guten, was Dein Hevy wunfchet,
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1.
o tebt Werlobte Beyde und
‘ Gre Hodhpeitfrende werd als
Te Tage new, fein Tgammer, feine

Sdymergen betlemmen Eure Heren,
Tiebt, fcheryet, lebet Sorgen frey.

2.

Der Herefdher aller Thronen lof
Gudy ffets ficher wohnen in jenen
Guiinden dorts es miifjen feine Schat:
ten {ich mit den SH)0hen gatten, wo
®oft der HEXy ift Schild und Hore.

s

Gr ird {hon teeulich halten fein

SBort und ferner walten ob Euer

Pricfterhans; was veht und gue |.|‘t,

geben, und el ganges Leben befchiv:
nten vor der Feinde Braus.

4

Cr laf Eudy Troft gedeyen, und

wolle &) befrepen von mandyer ban

gen Dtoth; er laf @il Lieder fingen

und Freudenopfer bringen, bis Fhy
einft fampfet mit bem Tod.

5.
@ laffe die Gemeinen vor Gote
famme Eiel) evfcheinen, da, wenn fein

Parodie,

Tag anbridyt, im Seegen, Heyl und
rieven fo lange Y bienieden fucht
Eures Gotted Angefidye.

6

Wil Troft und Hiilfe {hvinden, fo
werdet ShY fdhon finden, was Cud
verDilft jur Rub: des Schdpfers Hanb
erfefset bas, was fie felbft verleet, und
neiget @l die Augen su,

a

QBon nun an lobet, ehret den, dep
Cucy beue exhovet mit diefem {obges
fang: Sey Lob und Ehr gegeben
Dir meined Lebens Leben, vors
jefit und unfer ebenlang,

8.
Woplan! in Fefu Mamenfage a,
und drauf das Ynign, denn wer Gore
alfo fennt, twird mit dem blinden Hau-

fen gu feinem &dgen laufen, weil ev
nue diefen Dlamen nennt,

Q.

Das Hery gebt uns im Springen

und macht ung feflid) fingen: Gote

bates wobtgemad)t.%imnm unf:

ve Pflicheen mi¢ jenes Sangers Dich:
ten, der mit Goet alles wohlbedacht,
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Farbkarte #13

‘ 3.0 g
Hugo Grotius poéta hymnopoeus? (3

PROBLEMA:

QBollte bey dem

Myvtenfefte
witrdigen, Grofaditbaven und IWohlgelalhrs
ten Heven,

) ¢ P g o
Brifeian einvich
arfhs,

b treufleifigen Pfarrherrns su Marfersbad,

der anndbergifhen Didces,

mit der
fen, Ehrsund Tugendbelobten Jungfer

v ROR | U A
agdalena  Eleonota,
bed toeil.

igen, Grofadytbaren und Hodywoblgelabrten Heven,
" Uprion gt s

an Friedrich Sdhindlers,
| rchi-Diaconi ju ©dneeberg und der heil, Schrift Bac-
iblichen pritten Aaft. Todter, der swenten Ehe,

rgu Mavbersbady feverlidy begangen,

rilich entmwerfen wad ausfibren,

i¢ au
nen der famtliden Gefdwiffer
yicich mit frohe Winfde fireucn,
M. George Kdrner, :
bnecberg, uﬁ“«g%ct;‘%.fcﬂf@aftcu freper Kuinfie und Wiffen(dafe

kg mit Suldifhen Schriften. M, DCC, LXIX.




	An Hugo Grotius poëta hymnopoeus? Problema: Wollte bey dem Myrtenfeste des Hochwohlehrwürdigen, Großachtbaren und Wohlgelahrten Herrn, Herrn M. Christian Heinrich Barths, wohlverdienten und treufleißigen Pfarrherrns zu Markersbach, der annäbergischen Diöces, mit der ... Jungfer Regina Magdalena Eleonora, des weil. ... Herrn M. Christian Friedrich Schindlers, Hochwohlverdienten Archi-Diaconi zu Schneeberg und der heil. Schrift Baccalaurei eheleiblichen dritten Jgfr. Tochter, der zweyten Ehe, den 19. Sept. zu
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